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Im Dezember 1989erfolgte die Bür-
gerbesetzung der Stasi und die
Schließung der Stasi-Haft. 
Da ein Teil des Gebäudes Polizei-
gefängnis war, gelangte 1990 das
ganze Haus in die Hand des
Thüringer Justizvollzuges. Im Mai
2001 waren hier 165 Justizhäft-
linge untergebracht.
Seit Juni 2001 steht das Gebäude
leer. In der Landesverwaltung be-
stand lediglich ein Interesse an
der Flächennutzung für Dienst-
Parkplätze der Landespolizei.
Polizeieinheiten zerstörten bei
ihren Militärübungen das Objekt .
2004 setzten zuständige Landes-
stellen ein Abrissverfahren in
Gang. Die Landesbeauftragte für
Stasi-Unterlagen erfuhr erst jetzt
von der Situation und forderte die
Würdigung des historischen
Verfolgungs-Ortes.
2004/05 fanden sich als Nut-
zungsinteressenten das Elektro-
museum und das Gastro-Berufs-
bildungswerk. Architekturstuden-
ten entwickelten Umbaukonzepte
für ein Jugendhotel.


